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(Fortsetzung von Seite 642)

Und hier noch einige Schülerarbeiten von

Sechstklässlern, die für Weihnachten passen.
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o Otto Koppel.

Weihnachten und Schreibunterricht
Es ist immer eine schöne und dankbare

Autgabe, den Schreibunterricht so zu
gestalten, dass er mit den verschiedenen
Festen und Zeiten in enger Verbindung steht.

So wird er interessant und bringt viel
Abwechslung. Er verliert seine, ihm oft
zugeschriebene Eintönigkeit und Langweile.

Um das Schreibenlernen auf eine fruchtbare

Grundlage zu stellen, ist die Bildung
und Lockerung der Hand unumgänglich.
Man übe viel, nicht nur mit Feder und Stift,
sondern auch Lockerungsübungen müssen

eingeschaltet werden — ein regelrechtes
Hand- und Fingerturnen —, eingestreut
in jede Schreibstunde ca. 2—4 Minuten).

Die Schüler machen da gerne mit.
Dazu wird auch in der Schulung der
Hand das Schreiben mit dem Stift

miteinbezogen. Was das für Freude auslöst,

wenn in zwei Farben geschrieben werden
darf!

Auf Weihnachten kann man ganz gut die
Blockschrift, die man aus der ersten Klasse

kennt, als Titel- und Zierschrift weiterbilden.
Sie eignet sich dazu vorzüglich, ist einfach
und kommt als Festschrift besonders zur
Geltung. Weil sie lauter grosse Buchstaben hat,

braucht man hiefür nicht viel Zeit. Hiezu

möchte ich einige Schreibstunden in einem
kurzen Lehrgang zusammenstellen und

zugleich die Verbindung zum Thema
„Weihnachten" schaffen.

Maferial:
Redisfeder (Erklärung über den Gebrauch

der Redisfeder!) Farbstifte, Papierresten und
das übliche Schreibheft.

Die Schrift.

Die Schrift selber wird in die drei
Elemente aufgelöst.

1. Die Gerade und die Schräge.
2. Der Kreis.
3. Der Halbkreis.

Wir richten also unsern Schreibplan nach

diesen drei Gesichtspunkten ein und wählen

dazu die entsprechenden Vorübungen.
Letztere verbinden wir allemal mit Skizzen-

Anwendungen einfachster Art, eine Art
stilisierte Form! Solche Bildchen schaffen viel
Freude und werden von den Schülern mit
Jubel nachgeahmt. Zudem wirken sie im
Textteil vorzüglich.

1. Die Gerade und Schräge.
Wir ziehen vorerst mit Farbstift parallele

Linien, nach Art der Notensysteme. Die Striche

müssen vollständig sauber, fehlerfrei mit
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dem Lineal gezogen werden. Es ist auf ein
selbstbewusstes Linieren zu achten. Zimper-
lige Linien machen einen unsichem Eindruck.

Dieselbe Uebung wird mit der Redisfeder

wiederholt.
rot

2. Der Kreis.

Dieses zweite Element ist weit schwieriger
als das erste. Es erfordert schon eine gewisse

Gelenkigkeit der Hand. Wir wählen jetzt
besonders Uebungen, die die Sicherheit
fördern. Am Anfang geht das gar nicht so

leicht, aber aller Anfang ist schwer!

schwarz

Wir werden bald sehen, dass solche
Versuche fur den Schüler gar nicht so einfach
sind. Wir probieren es deshalb zuerst mit

billigem Zeitungspapier. Alsdann ziehen wir

von Hand senkrechte, waagrechte und

schräge Striöhe, verbinden sie zu Ornamenten,

achten aber bei all diesen Uebungen
auf grösste Sauberkeit und auf eine klare

Gruppierung. Wir vertauschen hin und wieder

die Feder mit dem Stift. So gehen wir
zu den eigentlichen Buchstabenformen über
und schreiben dann Wörter und Namen.
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Sind wir so weit, so verwerten wir einige
Formen zu einfachen Skizzen. Dazu eignet
sich besonders das Schuppenmotiv, aber
auch der Kreis und Halbkreis werden
verwendet.

Zur Abwechslung lassen wir solche

Zeichnungen auf andersgetöntem Papier auftragen,

schneiden sie aus und kleben sie auf

weissen Grund. Die Wirkungen sind
überraschend.
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Solche unci ahnliche Formen, in Verbindung

mit Schnitten geben wieder viel

Anregung für den Zeichenunterricht, der ja
immer mehr oder weniger Hand in Hand mit
der Schreibstunde gehen soll. (Gesamtunterricht

in Verbindung mit dem Arbeitsprinzip!)
Der Halbkreis.

Wir üben uns in Halbkreis- und Kreisformen.

Auf alte Zeitungsblätter zeichnen wir

ganz gross, sodass Arm-, Hand- und

Fingerbewegungen immer sicherer und bestimmter

werden.

Erst dann beginnen wir mit den Buchstaben

der neuen Elemente.
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Sind auch s i e geläufig, so schreiben wir
Sprüche und Texte. Wir verzieren sie mit
einfachen Redisbildchen und lassen auch

passende Farben zur Geltung kommen, das

gibt viel Freude!

V

II
IIhFROllHE

FESTTAGE!
1 i(u

FROHE
WEIHNACHTEN UND
GLÜCKLICHES/
NEUES JAHR!
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IN STERN ISTAUF-
iEGANGEN/EINSTERN

AUFJAKOBS HAUSDREI

WEISE SAH'N
IHN PRANGEN/DREI

r6E ZOGENAUSi

wenn

O TANNENBAUM / O
TANNENBAUM' WIE SRÜNSIND
DEINE BLÄTTER- DU GRÜNST^
NICHT NUR ZUR SOMMERS

NEIN AUCH IM WINTER/

HEI UND REISS
DIE HIMMELAUF-

VOLLENDET IST DER
ZEITEN LAUF-BRICH
iSCHLOSS UND RIEGEL

RITTHERVÖR/ Offi
LAND AUS" DES HIMMELS TOR»

Otto Koppel.

649


	Weihnachten und Schreibunterricht

